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Zeit-Geschichte hautnah erleben
Steinhaldenfeld: Hans Peter Kuban und Pro Alt-Cannstatt öffnen am 13. September das Turmuhrenmagazin

Lt €i 2m5 ebt s h st€inhaldenleld
\ da TurnihRnmasdjn. zu fsden
\-, irles in rinEn ehemaliSrn Buntel
dtr üter Denknalschotz sieht. Hms Pe-
ter Kulm tümnert sich hier um die Lai-
tälen, dh €r ztrlamnengelrägen hat. Und
nicht bü das. lr ftstaüi$t md rpdiüt
die altm Uhftn selbst. Und da 8ibl es er-
$aunlich€ lxenplare zu beslindem. Ar!
komendeo Somla8 13. SeDtember gibt
er zusarnmen nit den Verein Pro tLlt.
Canostaft Einblicke ins Tumuhrcnmaga
zln in ds blpidgsl$ße 90, an dem Tag,
an den ejgentlich dq Tag det offenen
tunknals waire, uelcher in dieser Foro
seSs Colona nicht stattinden knnn,

BansPeterKrban reigtdot mehßls40
mhdßche rnnuhMe*e, die aus den
jannn von 1iß0 bis 1970 staone!. Die
ßsucher könnm sich über die Heßtel.
lügunddie FuDldior!o. rchmishen
oder elekns.h€n Tumuhrm intoü),e-
ien. A!ßedem gibt es zahü€tche alte Zil'
lunblätkr, higü, &ite4etriebe undvje
ls mehr a trhen. Auch die StutEatlel
P.alhariuhr ist ar sehen, ein g!oßs, b€-
eindrudendes Uhrnserk, ,B ist dö
gdßre Obiekt', u€ß (uban. von de.
Stütgarter Hauptpon bnnk u elnst 8e
nde no{h dh ZeiS{ tenen. DÄ OriSinal-
zifelbhtt hal s jedoch nmhftuck . la!
so. ,,Etste TümuhPnäßen 8ab s be
reils l8t3', wciß tuban, Die Liluine, die er
bishd belegr und ausSe$alht hat, qzäb'
len$hrviele spenendeG6chichlenvon
Tumuhßn, nicht nu aus Deutshlüd,
soodsn als Sanz luopa. ts bt ein€ ein.
ziganige smblung id dem d€nlmalSe-
schülzten Hocbbunke. ü hat arch sps
zielle Glockenmlagen Fstauri.rt, die
nlbm b{rhnnl etr BahnmhSen hin-
genr ehe nechanische Md eine eletli-
s.h€ AnlaSeudd dhs wiedqzum Kin8en

1981 hat tuban das Tumuhftnarchiv
8e8dnder, oelchs 200s in ds [löffnung
ds TumuhrcnmaSauins mirndete. In
einem eeit€n Ausstellmgsbeeich wjld
übq die &schichte ud Lufts.hutzkch-
nik d€s 1941 edchtekn Saudenknals in.
Iomiert, G€zeiEr wid die Fuiltlon einc
Gasschkuie, eln ori8,nal l-üitsag$eg
für ftis.hhftzufuft so$ie vsdieden".
Gegen$ünde aus der Zeit $iner Nutzung
sihrend des Zweiten Weltkiegs lnd d;-
nach a1s Notunlerkuntl. So 8ibt €s dort
auch einen Bonknresi, do e6{a dG 8ki-
che GIöße hat wie die Bonbe, die ein5t
veinutlich in Jal! 1944 auf den Eun\er
gdalkn hl. ,,Die Bonbe uulde abSewor
Ien, 5ie fiel auf die Decke, ohne ̂ qplc
dieren und dann in den l-iischleich nebtn

Diestuftganerktauruhriitdlr gdßteAusstellun95objektim-rftnuhrenmagdin.

steht Gschichte in rorn von Krchen8lo-
cken. Gena! vor einem Jahr mde dolt
eine 3,9 Tonnen schwüt histoii!.he Glo'
*e nariens ,,Ghube" au5 det Lutbski.
che in Felbrh aufSestellt. tuban hat die
Glocke lon ei.en scbroltplaE Setettet
Sh steht neben ds Clocke'Hoftung".

HansPetstubaninMagazin. Fotorit

> Der B0nkq i5tvon 12 Uhrb s lSUhrge-
öthe1, llegen ds coonrsituation ist
der Zugang nur in Rahme. von hdlb.
stündigen rührungen lnd n kleinen
Guppen mö9 kh. Die veEn*a ts bi1-
ten daher um Annedung unterTelefon
0112670)9

Am Son nlag öfinet dd be$n dse Museu m. toto: Stuttga der Iu muhEn m agazin

den lunker, {o sie erplodhte', so (u.
bM. Dü Bunker sircn d{ Explosion e!
(hütlrt {orden. Daher IühE noch .id
Quoriss. So birg der Bunlci an viehn
Stelhn noch Geschichlen ud Ceschlch-
le, dle aufdiBe Weise nNh ell€bbar tiJd.

Auch vor den Tumuhmnagazin


